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Senior Mobil Koppl
THEMENBEREICH | BASISDIENSTLEISTUNGEN, LEADER, GEMEINDEN
UNTERGLIEDERUNG | CHANCENGLEICHHEIT | INTEGRATION & SOZIALE
INKLUSION | SOZIALE DIENSTLEISTUNGEN | GESUNDHEIT | NAHVERSORGUNG
PROJEKTREGION | SALZBURG
LE-PERIODE | LE 14–20
PROJEKTLAUFZEIT | 01.02.2017-31.12.2017 (GEPLANTES PROJEKTENDE)
PROJEKTKOSTEN GESAMT | 78.059,00 €
FÖRDERSUMME AUS LE 14-20 | 75.559,00 €
MASSNAHME | BASISDIENSTLEISTUNGEN UND DORFERNEUERUNG IN LÄNDLICHEN
GEBIETEN
TEILMASSNAHME | 7.4 FÖRDERUNG FÜR INVESTITIONEN IN DIE SCHAFFUNG,
VERBESSERUNG ODER AUSDEHNUNG LOKALER BASISDIENSTLEISTUNGEN FÜR DIE
LÄNDLICHE BEVÖLKERUNG, EINSCHLIESSLICH FREIZEIT UND KULTUR, UND DIE
DAZUGEHÖRIGE INFRASTRUKTUR
VORHABENSART | 7.4.1. A) SOZIALE ANGELEGENHEITEN - BMASK
PROJEKTTRÄGER | GEMEINDE KOPPL

KURZBESCHREIBUNG

Anschaffung eines Fahrzeuges für die Beförderung älterer bzw. behinderter Personen, denen der
Weg zu den öffentlichen Verkehrsmitteln nicht zumutbar ist, zu den notwendigen Terminen (Arzt,
Apotheke, Einkaufen usw..).

Beförderung von Senioreninnen und Senioren zur Tagesbetreuung aus und in die Gemeinden des
Gemeindeverbandes Seniorenheim Hof.

Verhinderung der Vereinsamung von Senioreninnen und Senioren durch die Beförderung zu
Veranstaltungen, Besuchen, Seniorentreffs usw. und damit längeren Aufenthalt in den eigenen
Wohnungen.

Förderung des Gemeinwohls in der Gemeinde und der Region.

AUSGANGSSITUATION

Durch die Topografie des Gemeindegebietes ist es vor allem für die älteren und gehbehinderten
Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger schwierig, ohne motorisierte Fahrzeuge die
anfallenden Wege und notwendigen Besorgungen zu erledigen. Die öffentlichen Verkehrsmittel
sind teils sehr schwer zu erreichen, deshalb müssen hochbetage Senioreninnen und Senioren
notgedrungen noch das eigene Auto nehmen, um zu den nötigen Einrichtungen zu gelangen. (Arzt,
Apotheke, Einkaufen...) Derzeit gibt es in der Gemeinde kein entsprechendes Angebot, welches
von den Senioreninnen und Senioren in Anspruch genommen werden kann.

ZIELE UND ZIELGRUPPEN

Durch dieses Projekt kann die Mobilität der Senioreninnen und Senioren und der gehbehinderten
Gemeindebewohnerinnen und Gemeindebewohner wesentlich verbessert werden, wodurch ein
längeres Verbleiben in der eigenen Wohnung ermöglicht wird.
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Das Senioren Mobil erleichtert der betreffenden Personengruppe die Teilhabe am
gesellschaftlichen Leben der Gemeinde und Region und verhindert somit Vereinsamung und damit
psychische und physische Erkrankungen. Zusätzlich soll auch der Transport von nicht mehr
mobilen und auf den Rollstuhl angewiesenen Personen ermöglicht werden.

PROJEKTUMSETZUNG UND MASSNAHMEN

Anschaffung eines multifunktionalen Fahrzeuges für die Beförderung von Senioreninnen und
Senioren und behinderten Personen, Umrüstung des Fahrzeuges soll durch eine Person möglich
sein (Gehbehinderte, Rollstuhlfahrerinnen und Rollstuhlfahrer...) ca. 40 ehrenamtliche Fahrerinnen
und Fahrer.
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